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AmtkiHe Nefluuulmitchuugeu.

Die OrtSbehörde«
werden auf den MiaisteriabE-laß vom8. November
1905, Min.-Amtsblatt Nro. 22 S . 407, hingcwiesen
und beauftragt, zu Gunsten des Schutze- und der
Vermehrung der nützlichen Vögel die geeigneten
Maßnahmen, insbesondere durch Anbringung von
Nistkästen, Errichtung von Fütterungsstellen im
Winter, Erhaltung der Gesträuche und Hecken, zu
treffen.

Eine Anleitung zur Ausübung dieses Schutzes
wird jeder OrtSbehörde zugehen.

Der landwirtschaftliche Verein hat sich bereit
erklärt, auch Heuer wieder die Hälft « <m de»
Koste« vo« Nistkästen ,« bezahle« , welche
betragen für Staren 52 A für Meisen 40 H und
für Rotschwänzchen 52 A pro Stück.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, diese
günstige Gelegenheit wahrzunehmen und Bestel¬
lung «« auf Nistkäste« bet der BlmtSpflege
bi««e« « Lage « zu machen, damit dieselben
rechtzeitig bestellt werden könne».

Calw,  15. Dezember 1905.
K. Obermnt.
Voelter.

Die Schultheißenämter
werden an den Vollzug des oberamtlichen Erlasses
vom 9. vor. Mts. (Wochenblatt Nr. 179) Obst-
baumpsteg « betr., erinnert.

Calw,  16. Dezember 1905.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesnenigkeiten.
* Calw,  15 . Dez. Mit der Dezember¬

nummer schließen die Blätter „Ans dem Schwarz¬
walde"  ihren 13. Jahrgang. Der Schriftleiter

bemerkt in einer Zuschrift an die Leser, daß die
Zahl der Mitarbeiter im Verhältnis zu der großen
Ritgltederzahl nicht gerade besonders groß sei, daß
aber die Anhänglichkeit der langjährigen Förderer
unserer Arbeit «m so dankbarer anzuerkennen fei.
Das Kartenwerk sei zwar noch nicht zum Abschluß,
aber doch bet einem Ruhepuukt angelangt. Sobald
die Beamten des Kgl. Statistischen Landesamts mit
weiteren topographischen Aufnahmen im Schwarz¬
wald fertig seien, könne man an die Fortsetzung des
Kartenwerkes gehen. Die Vorarbeiten für die
Herausgabe eines Verzeichnisses unserer Sommer¬
frischen seien im Gang. Die Dezembernnmmer
enthält mehrere Berichte und Bilder, die auf unsere
Gegend Bezug nehmen. Ein lesenswertes Gedicht
„Zur Erinnerung an das Aufhängen der Glocke in
Sprßhardt am4.Febr.1903" von Anwalt Pfrommer
in Epeßhardt ist eine köstliche Probe eines un¬
verfälschten schwäbischen Dialekts, wie auch ein
Zeugnis für die kindlich stamme Denkweise unserer
Waldbauern. Frau A. Supper bringt ein stim¬
mungsvolles Gedicht„Der Hansel und das Christ¬
kind". „Bilder aus dem Nagoldtal' von Anna
Bechler führen den Leser nach Unterreichenbach,
Ltebenzell, Hirsau, Calw und Neubulach und in die
schönsten Seitentäler der Nagold. Mn Kurgast
von Zavelstein beschreibt seinen dortigen Aufenthalt
von 99 Tagen und rühmt das Städtchen und seine
Umgebung mit begeisterten Worten. Ueber „Ver¬
witterungsformen der Gesteine im Schwarzwald"
berichtet der hervorragende Kenner des Schwarz¬
waldes C. Regelmann-Stuttgart ; interessant ist
auch die Schilderung einer „Pfiugstfahrt vor 50
Jahren". Die Nnmmer enthält ferner einen Bericht
über eine„Jubiläumsfeier in Trossingen" (Christian
Meßner, den Begründer der Trossinger Harmonika¬
industrie), einen Aufsatz über „Das Schlittschuh¬

laufen im Württ. Schwarzwald" von Emil Schaller«
Stuttgart, eine Studie über „Das frühere Kloster
Frauenalb im Albtal" von Jul . Naeher und Mit¬
teilungen aus den Bezirksvereine« und verwandten
Vereinen. Das Mitgliederverzetchnis gibt die Namen
des neugegründetcn Bezirksvereius Zavelstein an.

Stuttgart,  15 . Dez. Gestern nachmittag
ist au der Leiche der Frau Dr. Möser,  die am
Dienstag abend in ihrer Wohnung in der Olga-
straße tot aufgefunden wurde, vom Gerichtsarzt die
Sektion vorgenommen worden. Sie hat, entgegen
der ersten Annahme, daß es sich um „gewaltsamen
Tod durch Strangulieruug" handle, ergeben, daß
eine Herzlähmnug  die Todesursache war. Die
leichten Verletzungen am Halse der Toten, die an¬
fänglich als Strangulationsmale angesehen worden
find, erklären sich, wie auch das au den Finger¬
nägeln Vorgefundene Blut, so, daß die Verstorbene,
als sie von dem tödlichen Anfall ereilt wurde, in
ihrer Atemnot versuchte, sich durch Ausleihen des
Halskragens Luft zu verschaffen und dabet dir Hals-
wunden sich selbst betgebracht hat.

Stuttgart,  15. Dez. In der letzten Sitzung
des Gesamtkollegiums der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, wobei bekanntlich auch die Frage der
Fleischteuerung  in eingehender Weise erörtert
wurde, gab der Referent über diesen Gegenstand,
Oekonomierat Mayer -Heilbronn, unter Hinweis
darauf, daß der Preisanfschlag bei den verschiedenen
Rindviehgattungen sich nach und nach vollzogen habe,
der Ansicht Ausdruck, daß der Preisaufschlag als
ein dauernder zu betrachten sein werde. Die höheren
Produktionskostenund die gesteigerten Preise der
Kraftfuttermittel stehen damit in einem ursächlichen
Zusammenhang; zu beachten sei auch, daß die andern
Produkte der Rtndviehhaltung, Milch, Butter, Käse.

Das gnädige Fräulein.
Roman vonW. v. Retten.

(Fortsetzung.)
Viola schwieg; sollte sie wirklich jenen Fremden in der Meinung lassen, sie

sei frei? Ihr war der Ausdruck seiner Augen vorhin nicht entgangen; es brannte
ein gefährliches Feuer darin, dar sie warnte, vorsichtig zu sei». Sie beruhigte
sich mit dem. Gedanken, sie würden wenig von einander sehen, dafür würde sie
zu sorgen wissen. Aber der Plan war leichter gemacht, als befolgt. Wo immer
sie auch gehen oder sein mochten, immer und überall tauchte Bieneck vor ihnen
auf. Er schien fast ebenso überrascht wie sie, lachte über den glücklichen Zufall
und schloß sich ihnen an. Viola beteiligte sich anfangs gar nicht an dem Gespräch,
kalt, mit hochmütig erhobenem Haupte ging sie einher. Nach wenige» Tagen aber
fühlte sie sich unwillkürlich in das Gespräch der beiden anderen hereingezogen,
und bald war es Tante Lea, milche die stumme Rolle übernahm. Bieneck wußte
ein Gespräch mit Leichtigkeit und Geschick zu führen. Er war ein Mann, der
viel gelernt und gelesen und auf jedem Gebiete Bescheid wußte. Viola selbst
hatte zu viel mit ihrem Vater gelebt, um nicht ein geistvolles Gespräch schätzen
zu können. Wie lange war ihr das versagt gewesen! So vergingen drei
Wochen. Bieneck war der stete Begleiter der Damen, und«S lag ein eigener, fast
unbewußter Zauber für sie in der Nähe dieses Manne». Endlich aber kam der
Tag, an dem Viola zu d-m Bewußtsein erwachte, daß sie seine Nähe fliehen
müsse. Ein bitteres Gefühl bemächtigte sich ihrer. Da war wieder ih, Gatte,
der ihr diesen Verkehr, den einzigen ansprechenden, dm sie bis jetzt gesunde», un¬
möglich machte. Gebunden, gefesselt nach allen Seitm hi»! Tante Lea war

nicht wenig erstaunt, als Viola ihr eine» Morgens müteilte, fl- wolle allem und
etwas später an den Strand Hinabkommen, Tante Lea möze nur einstweilen
langsam vorauSgehm.

Sie ging auch wirklich später, aber nach der entgegengesetzten Richtung.
An den mit Strandkörben dicht besetzten Stellen eilte sie rasch vorbei, immer
vorwärts, bis sie endlich die Viktoriastraße hinter sich hatte und wieder auf den
menschenleeren Strand kam. Nur wenige Badegäste waren hier sihtbar. Zwei
oder drei arme Knaben wateten bis zu den Knieen im Wasser umher; besser
gekleidete Kinder wollten dem Beispiele folgen und wurde» von den Kindermädchen
nur mit Mühe zurückgehaltrn. Endlich erreichte sir «in, Stelle, wo der Sand
einen kleinen Hügel bildete; «S mochte wohl einst eine von Knaben erbaute Burg
gewesen sein, die, der Flut Trotz bietend, steht, zu neuen Spielen benützt und
immer höher gebaut wurde, bis dir Kinder des Spieles müde, sich einen anderen
Platz gesucht hatten.

Im Schatten desselben ließ sie sich nieder, den Schirm aufgespannt, «in
Buch in den Händen. Hier würde sie wohl ungestört bleiben. Plötzlich schlugen
Stimmen an ihr Ohr; sie kamen von der anderen Seite des kleinen Hügel».
Augenscheinlich war sie nicht bemerkt worden. Sie verharrt« regungslos, nur das
leis« Zittern ihrer Hände verriet ihre Aufregung.

„Hier, Herr o. Nordheim, dies ist ein Platz, wie wir ihn nicht besser
finden können. Bitte, versuchen wir jene Barke dort; die Leute fischen und
werden gewiß eine gute Stunde in der Stellung liegen bleiben."

„Gewiß, Baronesse, hier, Ihr großer Schirm und Ihre Staffelei. Dies¬
mal will ich aber garnicht helfen, Sie sollenr» einmal ganz allein versuchen."

Einen Augenblick herrscht, Schweigen, dann erhob sich wieder jene kindlich
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Großvater wieder auf und wußte , da er ein noch
rüstiger Manu ist , die Einbrecher aus der Haus¬
tür « hinauSzudräugen . Sie schlugen aber die Türe
ein , Lieb ! stürzte fich aus den Alten und versetzte
ihm mit der Drohung , daß er hin werden müsse,
7 Stiche in den Kopf , in die Schulter und in den
Unterleib . G . Straub war unterdessen bemüht,
einen Kasten aufznsprengeu , in dem er Geld ver¬
mutete . In ihrer verbrecherischen Tätigkeit wurden
aber die beiden durch Nachbarn gestört , die ans
das Hilfegeschrei der Fron des Stroßenwarts
herbeigeeilt waren . Sie flüchteten , wurden aber
einige Tage darauf verhaftet . Das Schwurgericht
verurteilte Lieb ! zu 7 '/ , Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust und G . Straub zu 6 Jahren
Gefängnis.

Tailfingen OA . Balingen , 12 . Dez . Zum
zweitenmal innerhalb 10 Tagen wurden wir von
Brandunglück heimgesucht . Heute Mittag ' / ' I Uhr
geriet auf unbekannte Weise eine Kultur am Hoch-
bertz in Brand.  Glücklicherweise gebot schließlich
ein Weg dem Feuer Halt . Doch fielen ca. 12000
Pflanzen den Flammen zum Opfer . Das Unglück
ist um so mehr zu bedauern , als die Gemeinde sich
in den letzten Jahren besonders bemüht hat , die
umliegenden früher so kahlen Höhen zu bewalden.

Berlin,  15 . Dez . I » der Nähe der
Station Marienfelde auf der Strecke Berlin -Zossen
wnrde heute nacht auf dem Bahngeleise die völlig
unbekleidete Leiche eines Mädchens ausgefunden.
Obwohl die Leiche von einem Znge überfahren und
verstümmelt wurde , stellte die polizeiliche Kommission
an der Leiche des etwa 17jährigen Mädchens , dessen
Identität noch nicht festgestellt ist, drei Messerstiche
in der Herzgegend fest . Am Bahnhofe Martendorf,
der ungefähr eine halbe Stunde von Martenfelde
entfernt liegt , wurden die Kleider sowie ein Arm
der Ermordeten gefunden . Augenscheinlich ist das
Mädchen in Marieudorf ermordet und dann nach
Martenfelde geschleppt worden , wo es der Mörder
auf die Schienen legte , um die Spuren seiner Tat
z« verwischen.

Hamburg,  15 . Dez . Der Dampfer
„Prinzregent " mit dem General von Trotha  an
Bord ist heute früh 4 Uhr im Hamburger Hafen
eingetroffen . Kurz vor 9 Uhr erschienen mehrere
Herren des Senats , der kommandierende General
des 9 . Armeekorps mit der gesamten Generaliiät
und Offiziere des Berliner Oberkommandos der
Schutziruppe zur Begrüßung . Ans eine Ansprache
des kommaudierenden Generals von Bock und
Polach dankte Genera ! von Trotha für den Empfang
und erklärte , daß er als Soldat und Beamter uur
seine Pflicht getan habe . Er glaube mit vollem
Recht aussprechen zu dürfen , daß wohl noch nie
ein grausamerer Krieg mit solcher Mäßigung ge¬
führt worden sei. Unsere Truppen hätten an Opfer¬
mut und Disziplin die alten Tugenden der deutschen
Armee gezeigt . Er schloß mit einem Hoch auf den

Kaiser . Später fand an Bord des „Prinzregent"
ei» Frühstück statt . Um 11 Uhr begab sich Trotha
an Land.

Hamburg,  15 . Dez . Generalv . Trotha
vertrat in einem Interview die Anficht , daß die
Gesamtlage in Südwestafrika im Allgemeinen
äußerst günstig sei. Im Hererolaude herrsche
Friede , das Bcthanterlaud der WitboiS sei in der
Hauptsache pec 'ficiert . Die noch vorkommende«
Raubzüge kleinerer Banden würden freilich noch
einige Zeit audauern , aber der Krieg sei dort be¬
endet . Anders stehe es im Süden in der Warm¬
bader Gegend . Dort sei noch viel Arbeit zu leisten
und um den unserer Truppen dort harrenden Auf¬
gabe gerecht zu werden , hält General von Trotha
infolge der starken Abgänge von Mannschaften eine
Ergänzung des Truppenmaterials für unumgänglich
nötig . Die jüngst ausgetretenen alarmierenden
Meldungen über ein erneutes Auftreten der Rinder¬
pest will Trotha nicht hoch eingeschätzt wissen , da
tatsächlich ein Erlöschen der Rinderpest noch nicht
ganz eingetreten sei. Für die Verpflegungsfrage
entstehe dadurch keine Schwierigkeit . Nur die Geld¬
frage spiele hier herein . — General von Trotha
ist heute mittag nach Berlin abgereist.

Moskau,  15 . Dez . Der Ausstand
der Post - und Telegraphenbeamteu
dauert unverändert fort . Sämtliche Aemter find für
das Publikum gesperrt . Die entlassenen Beamten
werden jetzt aus ihren Dienstwohnungen entfernt.
In der Stadt feiern zur Zeit 16000 Arbeiter . Im
Moskauer Kreis find schwere Unruhe«  aus¬
gebrochen ; mehrere Villen und Gutshöfe wurden
von den aufrührerischen Bauern niedergebrannt.
Die Gärung in den Garnisonen nimmt an Umfang
zu . Bon der revolutionären Partei werde « um¬
fangreiche Vorbereitungen zum bewaffneten Aufstand
getroffen . Wohlhabende Bürger begeben sich massen¬
haft ins Ausland.

Lodz,  15 . Dez . Die von der Polizei aus
Rußland hierher gebrachten Hooligans durchzogen
das Judenviertel , um dort eine Beraubung
der Ladenbesitzer  zu veranstalten . Sofort
wurden alle Abteilungen der freiwilligen Feuerwehr
alarmiert , um die bedrohten Kanfleute zu schützen.
Alle Läden wurden geschlossen . Der Stadt be¬
mächtigt sich eine furchtbare Panik . In den Fabriken
wurde die Arbeit eingestellt und etwa tausend mit

.Revolvern bewaffnete Arbeiter erschienen auf dem
Platze und gingen gegen die Hooligans tätlich vor.
Es ist ganz offenbar , daß die Polizei diese Aus¬
schreitungen nicht nur öffentlich duldete , sondern sie
sogar aktiv unterstützte.

Odessa,  15 . Dez . Wie aus Kischinew
geweidet wird , ist gestern in der Garnison eine all¬
gemeine Meuterei auSgebrocheu . Soldaten zieheu
mit roten Fahnen durch die Stadt und fingen
revolutionäre Lieder . Die Kosaken hielten in ihrer
Kaserne eine Versammlung ab und beschlossen , wenn
nächstens bei Unruhen einer von ihnen getötet

gleichfalls in die Höhe gegangen seien . Auch im
Ausland seien ähnliche Preissteigerungen eiugetreten.

Stuttgart,  15 . Dez . (Oberlandes-
gertcht .) Eine wichtige Entscheidung zur In¬
validenversicherung ist dieser Tage vom
Oberlandesgericht gefällt worden . Der verheiratete,
59 Jahre alte Diener Sch . war vom Jahre 1892
bis zum 1. April 1903 bei einem hiesigen Bankier
als Hausdiener angestellt . Sein Austritt erfolgte,
weil er infolge Arterienverkalkung völlig erwerbs¬
unfähig geworden war . Als er bei der Ortsbehörde
für die Arbeiterverficherung seine Ansprüche auf
Gewährung einer Invalidenrente geltend machte,
wurde er abgewieseu , weil für ihn während der
Dienstzeit , in welcher er die Anwartschaft auf die
Invalidenrente erworben hätte , keine Versicherungs¬
beiträge bezahlt worden seien . Der Abgewiesene
strengte darauf gegen seinen früheren Dienstherrn
Klage auf Ersatz der ihm entgangenen jährlichen
Reute von 154 ^ 80 A au , das Landgericht ver¬
urteilte den Bankier dem Klogantrag entsprechend,
wobei eS in seinen Urteilsgründcn ausführte : das
Jnvalidenverficherungsgesetz habe allerdings auch
dem Arbeitnehmer eine Verpflichtung auferlegt ( fich
die Quittungskarte ausstelleu zu lassen ) , dieser Pflicht
stehe aber die Verpflichtung des Arbeitgebers zur
An - und Abmeldung des elfteren , und zur Ent¬
richtung der gesamten Beiträge gegenüber . Die
Hauptpflicht der Anmeldung sei also dem Arbeit¬
geber auferlegt . Den Arbeitgeber , einen Geschäfts-
erfahreneu sozial höher stehenden , treffe eine viel
größere Verantwortung . Der Beklagte legte gegen
dieses Urteil Berufung eiu . Das Oberlandesgericht
erkanute nun dahin , daß ein Verschulden
gleichermaßen den Arbeiter  und den Arbeit¬
geber treffe  und billigte dem Kläger nur Ersatz
der Hälfte des Rentenbetrages  in
Höhe von 77,40 zu.

Ulm,  14 . Dez . (Schwurgericht .) Auf der
Anklagebank hatten der 1877 in Nußdorf bei Wien
geborene Taglöhner Joh . Liebl  und der 16 Jahre
alte Gypsergeselle Georg Straub  von Grut-
bingeu OA . Göppingen Platz genommen , um fich
wegen RaubmordversuchS zu verantworten . Die
beiden Burschen kamen , nachdem sie einige Tage
auf der Wanderschaft fich getroffen hatten , am
18 . Okt . nach Gruibingen , der Heimat dis Straub,
wo sie zunächst versuchten , bei dem Kassier des
Darlehenskassenvereins , einem Verwandten Strands,
eiuznbrechen . Da sie verscheucht wurden , besprachen
sie den Plan eines Einbruchs bei dem Großvater
Strands , dem 68 Jahre alten Straßenwart Christof
Straub . Sie sprengten ein Fenster in der Futter-
kammer auf , stiegen ein und wollten fich in die
Wohnstube begeben , wo der Großvater , wie Straub
wußte , in einem Kasten 5 — 600 verwahrte.
Der alte Straub stand aber , von dem Geräusch
beunruhigt , unter der Küchentür . Lieb ! fiel über
ihn her und bearbeitete ihn mit einem Gummi¬
schlauch bis er liegen blieb . Dann suchten beide
Einbrecher nach dem Gelde . Indes raffle fich der

glockenreine Summe : „W fsen Sie Herr v. Nordheim , Ihr neuer Freund ist
nicht nach meinem G .schmack."

„Mein neuer Freund , Baronisse ? Ich kenne Linden seit meiner Kindheit,
er ist ein durch und durch ehrenhafter Charakter und ein treuer Freund . War
haben Sie an ihm auszusetzen ?"

„Soll ich bekennen , warum ? Aber ich fürcht -, ich werde in Ihrer Achtung
sinken : er ist mir zu vortrefflich ."

„O , Baronesse , welch einen Vorwurf ! Ich wollte , den könnt « mir Jemand
machen !"

Sie find mir viel lieber ; mir sind supergut « Menschen ein Greuel , aber
auch Sie haben fich verändert . Damals in Waldheim waren Sie ganz anders,
so lustig und lebensfroh ."

„In einem Jahre verändert sich vieles , Baromfse !"
Der Lauscherin schien es, al » ersterbe plötzlich etwas in seiner Stimme,

sie klang so gepreßt und ernst.

„Ja, " war die leise Antwort , „Sie find sehr unglücklich geworden ; o, wie
gern sähe ich Sie wieder so, wie Sie eS damals waren ! Schon Ihrer lieben
Mutter wegen , sie leidet ja ebenso wie Sie.

„Baronesse , wolle » wir dies nicht lieber ruhen lassen ? "
„Wenn wir einmal dabei find , lassen Sie mich Ihne » sagen , wie leid Sie

mir tun , wie sehr ich mit Ihnen fühle, " — durch NazieddaS Stimme klangen
Tränen — „nein , unterbreche » Sie mich nicht I O , wären Sie doch damals in
Waldhrim geblieben , als ich Sie darum bat , wie vieles wäre ander » geworden !"

Sie verstummte . Viola horcht « mit atemloser Spannung , aber alle » blieb
strll . Endlich nahm Nazirdda wieder das Wort:

„Sie zürnen : ich hätte nicht so reden sollen . Vergeben Sie mir . " Wie
süß und einschmeichelnd ihre Stimme klang!

„Nein , Baron , ff-, ich zürne Ihnen nicht ; wie sollte ich auch, ich weiß ja,
dvß nur das Mitgefühl , die Liebe zu meiner Mutter aus Ihnen spricht , aber ich

bitte Sie inständig , nie wieder mir gegenüber hiervon zu reden . UebrigenS denke
ich, daß ich im Laufe diese» JahreS nach Felseneck reisen werde . ES ist nicht so
schlimm, wie Sie zu vermuten scheinen. Nehmen Sie nie einen Künstler zum
Gatten , Sie sehen da » an mir , man kann ihn nicht halten ."

„Sie wollen mein Mitleid nicht, also werde ich e» Ihnen nicht aufdränge »,
aber täuschen können Sie mich nicht, Herr v. Nordheim . Sehen Sie da di« tiefe
Falte zwischen ihren Brauen , die einzelnen Silberfäden an Ihren Schläfen , die
zeugen gegen Sie . Nein , reden Sie jetzt nicht, ich weiß Sie sind sehr zornig.
Sehen Sie lieber hier da » Segel , ich kann ihm nicht di« richtig « Form beibringen ."

„Erlauben Sie mir !"
Viola er hob fich langsam und blickte hinüber . Da waren die beiden . Hugo

beugte sich über Naziedda ; sie hatte ihr Skizzenbuch auf den Schoß gelegt , er
nahm ihr da » Blei au » der Hand , dann hob er da » Buch empor und begann
darin zu zeichnen. Wenige Striche schienen zu genügen , dann reicht« er es ihr
wieder . Ihre Blicke begegnete « sich und di« junge Dame brach in silberhelle»
Lachen au ».

„Sehen Sie nicht so griesgrämig au », Sie können ja gar nicht lange
zürne » . Nehmen Sie die häßliche Falte fort und ich will Ihne » versprechen,
Ihre « Freund Linden von heut « ab zu bewundern und zu loben . Ist da » recht ?"
Sie lehnt « ihr Köpfchen etwa » zur Seite und sah zu ihm empor . Jetzt lachte
auch er. (Fortsetzung folgt .)
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werden sollte, von Haus zu Haus zu ziehen und
alle Juden utederzumetzeln. Infolgedessen herrscht
große Panik. Alles ergreift die Flucht.

London,  13. Dez. Heute fand wieder eine
Demonstration von Arbeitslosen aus verschiedenen
Teilen Londons statt. Mehrere tausend Manu
versammelten sich mittags am Themse-Ufer und
marschierten in geordnetem Zuge nach dem Hause
Campbell-Bannermans am Belgravesquare. Banner-
man empfing die Deputation. Die Teilnehmer am
Zuge trugen Banner mit den Aufschriften: „Wir
wollen Arbeit, keine Almosen!" und: „Wir wollen
nicht verhungern!" Eine Abteilung trug ein rotes
Banner mit einem Totenkopf. Der Zug begab sich
dann nach dem Hydepark. MustkkorpS spielten die
Marseillaise.

Dermtsivtr».
Teure Funken.  Die EntschüdigungSfrage

bei dem Primkenauer Wald brande,  der am
15. August 1904 durch Funken einer Güterzug-
lokomotive entstand und gewaltige Strecken Waldes
verwüstete, läßt sich nunmehr einigermaßen über¬
sehen. Wie aus Primkenau gemeldet wird, betragen

die an 33 ländliche Waldbefitzer, an den Grafen zu
Dohna, an die Stadt Bunzlan, an den Forstfiskus
und an den Herzog Ernst Günther von Schleswig-
Holstein gezahlten Summen rund 4200000 ^
Die Einnahme aus dem Verkauf der vom Elsen-
bahnfiSkuS erworbenen Brandrückstände aus den
herzoglichen Forsten beträgt 1300000 so daß
fich der Gesamtschaden auf rund 2900000̂ 4beläuft.

Ein Hund als Lebensretter eines
Touristen.  Zwei in Arco  zur Kur weilende
Herren und eine Dame aus Kassel unternahmen
— so erzählen österreichische Blätter — vor einigen
Tagen bei prächtigem Herbsthimmel eine Besteigung
des fast ganz schneefreien Monte Stivo, der fich
östlich von Arco 2044 Meter hoch erhebt. Oberhalb
des vorletzten steilsten Anstieges, beinahe dreiviertel
Stunden von der Spitze entfernt, vernahmen fie
heftiges Gebell eines kleinen Hundes, und als fie
weiter emporstiegen, sprang ihnen ein weißer Spitz
bellend und in größter Aufregung entgegen. Eine
Touristengesellschaft auf der Spitze vermutend, stieg
man weiter, der Hund aber machte plötzlich halt
und lief bellend und winselnd seitwärts, kam wieder
zurück und lief neuerdings davon. Einer der Herren

dachte nun an irgend eine Gefahr urd folgte dem
Tiere. Zu seinem nicht geringen Erstaunen fand
er bald oberhalb eines Felskopfes, der das Ende
einer schmalen Schlucht bildet, einen jungen Herrn,
der fich später als Wilhelm Bugoot aus Lübeck,
Gymnasiallehrer,vorstellte. Er war bei einer Exkursion
nach Mineralien ausgeglttten und durch die Schlucht
gestürzt, hatte fich dadurch an beiden Knien, an
einem Schenkel und Arme und am Htnterkopfe
mehrere nicht unbedeutende Verletzungen zugezogeu
und konnte weder vor noch zurück. Die Gesellschaft
brachte den Herrn mit großen Mühen in Sicherheit.
Der kleine Spitz aber ist auf diese Weise der Lebens¬
retter seines Herrn geworden.

Standesamt Kal».
Geborene.

8. Dez. Ottilie Eiwine, Tochter des Gotthilf Bayer,
Dekorationsmalers hier.

11. „ Hermann Friedrich, Sohn des Christian
Braun , Schreiners hier.

12. „ Alfred Hermann, Sohn des Jakob Friedrich
Singer , Packers hier.

Gestorbene.
10. Dez. Bertha Mathilde Lutz. Tochter des Christian

Lutz jr. hier. 1 Jahr alt.

Amtliche Md PkiMtMstlM
Stammheim.

Abbitte.
Christine Holzäpfel  nimmt

ihre gegen ihren Stiefvater Fr. Wtd-
mayer  gebrauchten beleidigenden Aus¬
drücke als unwahr zurück und bittet
denselben öffentlich um Verzeihung.A. U.

Ehr. Holzäpfel.
Gesehen!

Stammheim,  15. Dezember 1905.
Schulth. Ernst«_
Im Vollstreckungswege

verkaufe ich am Mittwoch,  den 20.
Dez, nachmittags2 Uhr, im Pfandlokal
hinter dem Rathaus gegen Barzahlung:

t dopprltürtg«« Kleiderkasten
t Kuchenbuffet, t Wanduhr
(Regulatkur) , 1 Wandspiegel,
S « ostfäsfer (265 und 268 Liter
haltend.)

Bemerkt wird, daß die Gegenstände
bereits noch neu find.

Calw,  16 . Dezember 1905.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

Neubulach.
Zur Gemeinderatsumhl
werden vorgcschlagen:

Ludwig Schwenker, Stadtpfleger,
Heturich Rolle», Schmied und

Gemeinderat,
Martin Hanfelman» , Bauer,
Jakod Auer a. d. Burg.

Mehrere Wähler.
vonoorSia.

Dieustag , abends
»/ - Uhr,

Singstunde.

Prima junge

MWchiE
sowie div. anderes - --
Tafelgestügel empfiehlt

C. F. Grüuenmai jr.
Calw,  Telefon 76.

Aidlingen.

erlaube ich mir bestens zu em¬
pfehlen:

Taschenuhren
für Kerreuu.Paruen, in Hold,

Sikver und Metall.

Legulaleure,
Freischwinger , wand - und

Weckeruhren
in verschiedenen Preislagen.

Gold- Md Silber warm:
Letten für Herren und Damen
in Gold, Doubles, Silber, Nickel

und Weißmetall.
Eheringe in allen Größen.

NEk ' Houstons , Vollion «, Vnsvsststonnsilvln.
Ferner empfehle ich mein Lager in

Brillenu. Zwicker!"ZA
Ferngläser, Zagügläser,

Bier-, Branntwein-, Wein-, Milch-, Rahm und Wasserwagen.
Um geneigten Zuspruch bittet

^olt . HvLLlvz Ulii-maelier.

Jedermann erfreut seine Angehörigen am meisten mit Blumen
auf Weihnachten und empfehle ich als paffende Geschenke

Furäinitzrvu,
blühende Topf- u. Blattpflanzen

in reicher Auswahl.
Ferner als Grabschmnck fertige verschieden Grün und Wald¬

kränze, sowie kleinere weihnachtsbönme.
Alasl , Handelsgärtner,

H. Mayers Nachfolger.
prsktisciiss Vkeiknsoklsgssakenkl

I» rnr -- ja  OrißfiimlklSsvbeben von 35 Lttz. an
lllUM bi» AK 6-

Oststo Sstilrol.
MM

sind cingetroffen und wollen in Bälde abgkholt werden im Compl. ds. Bl.

visiteil-
Verlokllllgs
tlelljskrs-

Xsrlen
in schönster MMHrung
liefert rasch unä billig

äie

/V. Oel 5cklIäger' 5che Lucklänuckenei.

Lis kllStöll
Helseiktil, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krompfhusten rc., so
helfen Ihnen am bestellu.schnellsten
lH dIM ' «r allein echte

Lru 8td 0 nd (M 8.
Nur echt in P .keieuL 10 und
20 H mit dem Namen Lar ! still
zu haben in Oslw ; Carl
Schnauffer,  Conditoreiu. Cafö,
H.ltk « ngststt ; H. Ade,
OscksnpfronniJ .G. Guide,
<-lüItlingsn ; I . G. Hummel,
llck̂bsnLsll : G. Kußmaul,
Stsmmksim : L. Weiß,
vnlSrreioksnbsok : Frau
Marg . Kusterer Wwe.

KorsettsT
in schöner Auswahl empfiehlt

Waekentiutli.

Eine Wohnung
bestehend ans 2 Zimmern ist an eine
kl. Familie auf 1. April zu vermieten.
Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

Simmozheim.

Trockenes DNklAksth
verkauft

Ar. Mßk.

MietmlM
find zu haben in der Druckerei dS. Bl.
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2u kest -Sesekenllen
swpfskls iek iu gnosssi » ^ .usvakl ru billigen krsissv:

VssLvA-, ŝdst- u. ?rsäi§tbüelisr, 7u§enäLekrikts2, l-rsäieLtdüeliör, LLIäsr-
büellsr , IlLiiLliLltiuiALdüelisr , koekdüeksr , Vsr §i 88 iüsimLieIitö, I ômLüs.

81111 Z -6  LlÄLSiLSi ' :
»Leibe , Svkiiiee , 051b « , Osuff , illnstriert in s 2 LLnäsn nn 10b . 2 .50 bie » b , 8 .50.

-Kslokksltigo Kslslogs stsksn srur Verfügung . .
^11 « in äen 2eitunFSll Lus^esokriebeuku Lüoksr unä ^Vsrks lisksrs ick rasest ostne kortodersostuunK

ru äen Klvieken kreisen.

keine LrisspÄpiere unci Lilletkarten
in äsn neuesten kerben unä korrnatsn , mit unä ebne krä § un § .

KneivbRen een vnler nn8 » n»
Svbereben

Oeie ^ beeebereeee
Oniekoeißnee
Oeivttesvken
Vigneeen - nn8 Vigaee11vn - 81ui»
kniniiienenbinen
Oobnnienleninnppen
Olaepbelogespbien
Veneneen
OelLbenlei
bnnipenevbieine
I- ilbepknnien ( liängebilävr)
»nebennlbunie
Nippesvben
^oelbselenelbnnis
pbolageapbiveibnnie
pboloeeepbieenbinen n . SISnLve
»neibineppen
Sobeeibnisppen n . - vnleelsgen

Noäerne Asraknits klläsr:

Svbeeibsibunis
Sebeeibeeugv
Visiten - un8 Veeieknngsbaeten
Vancknpnüvb « .

XltzlnS 6686 k 6 N ^6  kür XinäSkl
LdniebbiiiVee
Lnbleiklefigueen
Oiiileedogen
Oiliieebüvbee von 10 ktz . an
taebige Oleistißte
knebsnsvbnvbteln
keLeebasten
VinLeedeieFpnpiee
»nlbnvbee nnii - Voelagen
»oileilieebneton»
OtendiiLee
Oeissneng«
Sebeeidbette
Vsteln.

ksnorsms von Lsiv. Orösss 23X60 om » b . 1.50.
fein xsrastmt unter Sias » b . 5 .—.

Nene Lnsivkt een vsise in Lromsilstkräruost
Srösse 35X40 em L 80 kfx.
^nfxeLoxsn List. 1.20.
Süd sek einxerakmt List. 3.50.

Kolrlfiillkvllerlisltsr, ieins Uinlegkslomkr, Irübseds Lbrsisslrslgnllsr.
Mibasclitslrarlell , Krippen, Keujnkrslrärtell.

Lmil Keorgii, kuclikünlilun^ Lalv, lelepkionkl,-. 1k.
Schöne freundliche

Wohnung
im 1. Stock, 4 Zimmer, Küche und
sonstiges Zubehör, habe sofort oder
später zn vermieten.

Obi ». ^ ouerisn,
Metzger.

Sommerliche

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, uedst Zubehör
auf 1. April zu vermieten

Gotthilf Metzger , Vorstadt.

Mchkugchch.
Ein tüchtiges, gewandtes Rädchen

für Alles, nicht unter 19 Jahren , wird
bei gutem Lohn auf Jahresstelle gesucht.
Anträge find zu richten an

Firma 6 . Kberle seu .,
«tldbad , Hauptstraße 133.

Varl krüuvllMLi, Va!v
empfiehlt sein neu ansgestaltetes Lager in allen Arten von

NEk " Rerseavtikeli »,
kZandtaschen, Handkoffer , Rucksäcke,

Bücherranzen,
halb - und ganzplattierte Thaisengeschirre,

— Reitutensilien . —
sowie jede Art sertiggestellter Polstermöbel , verstell¬

bare Lehnstuhle u. s w.
in bester Ausführung zu billigsten Preisen.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit ge*« und
«nentgettttch mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Mage « - und Be *-
dauung- beschwerde« geholfen hat.
K.Nosast , Lehrerin,Sachsenhause«

b. Frankfurt a. R.

Calw.
Ein möbliertes

Zimmer
habe ich pro 1. Februar 1906 zu
vermieten

Stadtpfleger Schütz,
Hermannstraß-.

Trikotwaren
in

Kcmden,
Unterhosen,
Unterjacke»,

Trikot am Stück,
Woll- n. BaiunwollMne,
Socken«. Strümpfe,

Kinderkittel,
ferner

Schurz- und Bcttzcugleu,
fertige Schürzen,

Uanmrvollflanelle,
dmumill.,. huiblkium Such,

Kandschnhe
empfiehlt billigst

Vf . HultzumLiM)
Bkergasse.

kirnst Rsss
Larwvllika -S'aditk

I«k>. U7L
L1Li »Avitz1Li » K (Ssost -sen)

Uskort«sios äsusrbatt xsdantsn nnü »ak äsu Volt-
»asstsUllnxsn »a 8^äo»x a. Usldourvo *vvxsa tkrs»

präedt . Orxsltovs » mit rlsm 1. krvis gnbroatoa

6oLosrt- 2iiA-HLriüomks .s

nüt ^ olkensr IslolcsI-LIsviatur , Stoil . <ll k'slt .) Vappol-

10 L»»t. L obör " 2 Rsxist ., 50 Ktiwinsn Ülsrlc ü . —
w „ 8 „ S „ 70 .. 7. -
10 ,» 4 „ 4 „ 90 ,, „ 0. —
19 „ 8ws1 Sebor . 108 „ „ 10L0

Lotnrls rar ösldstsrleraanx »owi « Liste a . Verprvlcaux
amroost . korto «rtr ». Oloolcsaspisl iksrb —.60
msdr . Lvivd Mastrierte kreis -Latrloxe  über
2aKd »rmvaik »s (810 versobisäsa » Xmamoru voa
Rsrk 2.— bis Llsrb 80.—), LtÜierv , Vivliasa , Rasilk-

Eine Kuh
samt Kalb hat wegen
Entbehrlichkeit zn ver¬
kaufen

Jakob Stoll , Bauer
in Oberkollwaugen.

Per sofort oder später find S fchö« «,
neue 4 und »zimmerige

mit Gas - nnd Wssserl-itung nebst
onstigem Zubehör, in der Nähe des
Sahnhofs, einzeln oder zusammen
»reitwert zu vermieten.

Gefällige Anfragen unter Chiffre
W . «Oü an dis Red. ds. Bl.

Es find mir zwei
starke schwarze
Spitzerhrmde
zugelause«.

Dieselben können innerhalb 8 Tagen
gegen Fnttergkld und Einrücknugs-
gebühren abgeholt werden bei

Gottttrb » ühler,
Wirt beim Oeländerle.

Der heutigen Nummer ist
>er neue Wandkalende * für 1906
Ireigelegt.

Telephon Str. ». Druck und Verla« der « . OrlschiL - er ' scheu«uchdruckeret. Verantwortlich: Baut «holfs  in Calw.
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